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Dr anirıe Krüger

Dem öÖökumenischen espräc. zugelan

ank und Glückwunsch für Hanfried Krüger FAr Dr1 1979

In aufrichtiger Dankbarkeı und Mıtfreude und mıt herzlichen Segens-
wünschen grüßen Herausgeber, Miıtarbeiter und Leser der ‚„„‚Ökumenischen
Rundschau iıhren Schriftleiter, Oberkirchenrat Dr anirıe Krüger,
ZUT Vollendung selnes 65 Lebensjahres DI1 1979

Se1it mehr als Zzwel Jahrzehnten hat anirıe: Krüger uUuNserecexI Zeıitschrı
das Gepräge gegeben und S1e Aaus kleinen nfängen einer wirkliıchen
„Ökumenischen Rundschau emacht: einem Forum des Dıalogs, der
Informatıon und der Auseinandersetzung ber dıe Fragen der Öökumen1-
schen ewegung unNnserer eıt Im Rahmen seliner vielfältigen und weıtge-

Wirksamkeıit als Geschäftsführer der Arbeıtsgemeinscha christ-
liıcher Kırchen 1in der Bundesrepublı Deutschlan und Berlin (West) un
als Leiter der Ökumenischen Centrale, als Okumene-Referent des Kırchlıi-
chen Außenamtes der Evangelıschen Kırche in Deutschlan und als Teıl-
nehmer ökumenischen Zeıitgeschehen bel ungezä  en Besuchen, CgCH-
NUuNgCh und Konferenzen hat die „Ökumenische Rundschau für ihn doch
immer einen hervorragenden atz innegehabt, und er hat ihr seiıne beson-
dere 1€ gew1dmet.

anirıe: Krüger hat selne solıde Sachkunde und seine in langen Jahren
gewachsenen persönlichen Verbindungen zahllosen Frauen und Män-
ern der ökumenischen ewegung auf en Ebenen SOWl1e seıine zugleıc
bescheidene und Ww1e verlablıche und beharrlıche Art menschlichen
mganges ın den Dienst des Öökumeniıschen Auftrages gestellt, dem auch
UNSCIC Zeıtschrı diıent In ihr hat 6r selbst VOI Z Jahren och der
Schriftleitung des früh verstorbenen Wılhelm Menn, dessen Nachfolger
CT später werden sollte, im Rückblick auf die theologischeel der ZWEI-
ten Vollversammlung des Ökumenischen ates der Kırchen 1954 In van-
STtON geschrieben, „daß jedes ernsthafte en gemeinsames Denken
und Handeln der Kırchen letztlich einer Besinnung auf dıe theologıischen
Grundlagen führen“ muß (ÖR 3/1954,;, 84) Darın kommt eine rund-
überzeugung VO anirıe Krüger ZU usdruck, der CT immer wieder in
der „Ökumenischen Rundschau OÖr verschafft hat Sıie behält auch In
den kommenden Jahren einer HC ach dem gemeinsamen Weg der Kır-
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chen den heutigen spannungsreichen Fragestellungen der Öökumen1-
schen ewegung hre Gültigkeıit

In seliner Person und In selner fast 26Jährıgen Wırksamkeıiıt als Okumene-
ejeren der EvangelıschenC In eutschlan und ann als Geschäfts-
führer der Arbeitsgemeinschaft chrıistlicher Kıirchen wırd zeichenhaft eut-
lıch, WI1IEe sehr die Öökumenische Arbeıt auf internationaler ene Jenselts
HS16 Grenzen mıt der Öökumenischen Zusammenarbeit er Kırchen 1m
eigenen Land und mıt der Vermittlung ökumenischer Erkenntnisse und Hr-
fahrungen In das en der Öörtlıchen Gemeıilnden hinein zusammengehö-
E  3 hne das gründlıche, geduldige und verständige espräc ber die
ökumenischen Fragen 1mM eigenen Land annn CS letztlich auch 1mM weltwe!l-
ten Bereich keinen wirkliıchen Fortschriutt auf dem Wege Au Einheıt der
rchen geben, dıe Gottes abe und Auftrag 1st Die Ermutigung Ööku-
meniıschen Schritten innerhalb unNnserelI eigenen Landesgrenzen und die
sorgfältige und umsichtige rwägung der theologıschen und seelsorger-
lıchen Fragen, dıe damıt zusammenhängen, dürfen nıcht auseinandergerI1S-
SCH oder gegeneinander ausgespielt werden. Eın wachsendes ökumenisches
Verstehen drinnen Ördert etzten es auch eın Fortschreıten auf dem
ökumeniıschen Wege draußen

Aus dieser Überzeugung heraus hat anirıe': Krüger sıch mıiıt besonderer
Hingabe dem ökumenischen espräc 1mM großen wWw1e 1m kleinen gewıdme
und seıne Aufgabe als eın ökumenisches Lehramt 1m weıtesten Sinne wahr-

In seinen Vorträgen und Berichten auf agungen und VOT Ver-
sammlungen, bel seinen Gesprächen 1m vertrauten Kreıs der be1l seinen
Vorlesungen In akademıiıschen Hörsälen hat ß eınen vermittelnden, sachbe-
ZOgCNCNH und theologisc umsichtigen Beitrag SE Weckung des Öökumen1i1-
schen Bewußtseins, ZUT Freude der ökumenischen Au{fgabe und ZUT

ÖOrıentierung In den gegenwärtigen kritischen ökumeniıschen Fragestellun-
SCH geleistet.

Wıe muhevo der Weg VOoNn Christen und Kırchen größerem gegensel-
t1igem Verstehen und vertliefter Gemeinschaft untereinander ıIn der Be-
ZCUZUNg des auDbDens und der 1e Christı 1St, War auch den Vätern der
ökumenischen ewegung unseTreT Tage nıcht unbekannt. Es wırd uns heute
TEINC aufs eCu® bewußt. anirıe Krüger hat siıch diesem en In der
ihm eigenen D gestellt: den großen Worten abhold, aber gediegener Ar-
beıt zugetan Es 1st aufrichtiger unsch, daß ihm och viele Te
fruc  arer und gesegneter Mitarbeit der ökumeniıschen Au{fgabe, auch
1m Rahmen unserer Zeıtschrift, gegeben se1n möÖögen

Heıinz oachım eld
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